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3immermann§» unb ©dhreinerarbeiten an 3. ©ifenegger, Bau»

nteifter, S33t)I; ©laferarbeiten an 3. .feller, ©lafermetfter, 2Bt)l ;
©cfjlofferarbeiten werben fpater bergeben; ©adjbecferarbeiten

an B- Sßeber, ©acijbecfer, SQ3t)I ; ©pengier» unb ©afner»
arbeiten werben fpäter bergeben.

©te 58anarbeiten für baS neue Schul h aus
int ©trief h of Sprich werben bergeben an ©lafermeifter
SDÎeier 3ürich IV, SßetSjhett 3üri<h I, ©chreinermeifter Bßeltt

3üridh IV unb Bamp, Baumeifter Baul Ulrich 3ürtch III,
Blanc, Sßarguetier, Süricb V, ©dhloffermetfter Beter 3ürich IV,
Blalermeifter gfrei»2Öeber, 3ürtcb IV.

35ie ßteferung bon 10,000 f o. SBuIjrbraljt
würbe an fnedjtlt u. ©o. in 3ürtch übertragen.

9leue eibg. patente.
©in e Be guli er borrt ch tun g für Bieberbrucf»

©ampfheisung. 3- Buef, ©entralhetsungSwerfftätte in
Bern.

©inen f o nb e n f t e r w a f f e r » 31 b I a fj a p p a r a t.

©err gfabrifant grip ©attati»®rob in ßmfifingen.
©in 8tcethlengaS»©rseuger. 31. ©. ©fcljer SBpfi

u. ©o. in 3üri<$.
©in sufammenlegbarer ©erüftbocf. gfirma

gröblich u. ©tursenegger, ©tfenbanblung in ©t. Satten.
©ine Borrichtung pin SBäfdben unb Sichten

bon ©anb für fünfttidje ©anbfteine. ©err 3ot).
ßeuenberger, ©teinbauer in Biet.

©ine neue eiferne ©elänberfonftruftion.
fnnftfdhlofferei @räfer=@cbmeiser in 5ïlf)einau.

©ine ©ägeblattfübrung für Banbfägen.
©err 3. Buefbon ©tebentbal in Bern.

©ine torn bin 1er te Blecfj» unb Brof Helfen»
f dj e r e. ©err 3J?eper= ©ta^el, Bledhanifer in gebraltorf.

@inSBerfseugfür©elepbon»3trbeiter. ©err
Bt. Bieberer in Bagaj. '

$erfdjte&eneê.
©a§ grofje ©ipêmobell beb Bunbeêfjaufeê (Blittelbau),

bas an ber ßanbeSauSftellung bie Berbättniffe unb bie Slufjen»
Wirfung ber luerfchen Baute sur ©arftettung bringen fott,
ift nun fertig.

©ie fuppel, bie ftanfierenben ©ürme, bie einfadöe ©rofj»
ariigfeit ber beut f trcbenfelb gugefebrten gront, bie feine
©titifierung ber ©tabtfront fommen an bem Biobett in atten
Büancierungen sur ©eltung. ©ine lebenSbotte ©armonte
berrfdbt in bem Bau. Blan jiebt an bem Biobett, wie ©err
Stuer bie äöirfung ber Baugïieber bis ins ©injetnfte ftnbiert
bat unb man lernt nun erft recht bie ©dbönbeit beë Baues
ermeffen. ©err ßaurenti üerbient 8lnerfennung für bie feine
8luSarbeitung beb BlobettS nach ben Sluerfdöert 8tngaben.

©rrid)tung beë eibg. SMrdjibgebâubeê. ©ine DrbnungS»
motion, bie Borlage an ben BunbeSrat prüdfpweifen, würbe
bom Bationulrat abgelehnt unb nadb lebhafter ©ebatte nadb
bem 8lntrag ber Blebrbeit ber fommtffion mit 77 gegen
30 ©timmen bem ©tänberat jugeftimmt (alfo Bau auf bem
ftrdjenfelb).

2>te SebrlittgSprüfungen hüben legten unb borlepten
©onntag in faft atten fantonen, wo biefe wichtige gnftitution
eingeführt ift, mit entfprecbenben geierlichfeiten ftattgefunben.
©er Baum mangelt uns, bie einseinen Berichte in extenso
aufzunehmen; fte lauten alle ohne SluSnahme günftig, sum
©eil fehr günftig unb erfreuten fidh überall eines streichen
3uljörer» unb 3ufcbauer»BubIifumS unb beS lebhaften 3"=
tereffeS bon ©eite ber Behörben.

3n B a f e I würben alte 71 ßehrlinge unb 10 ßehrtödhter,
Wetdbe bie Brüfung abgelegt hatten, biplomiert unb prämiert
unb swar würben 32 greife erfter flaffe, 36 greife sweiter

flaffe unb 13 spretfe britter flaffe gegeben, bie fidh auf
22 ©anbwerf» unb ©ewerbebranchen berteilen.

- 3n ©dhaffhaufen erhielten atte 24 ßehrlinge baS

fdhweis- ©iplom unb Prämien, nämlidh 7 befamen Bretfe
erfter, 10 greife sweiter unb 7 greife britter flaffe unb eS

gäben bie ©erren fantonSrat 3. ©ectjSlin, Bräftbent beS

©ewerbebereinS, fantonSrat BJlfcher unb ©tabtpräjibent ©r.
©pahn ben ßehrlingen ©ertliche SBorte mit auf ben ßebenSweg.

3n ©hur würben 10 ßehrlinge biplomiert unb beren

„©efettenftücfe", bie im Biufter» unb Biobettsimmer beS neuen
©cfjulbaufes auSgeftettt waren, erfreuten fidh faft ohne 8luS=

nähme ungeteilten ßobeS.
à 3u Stppensell fanb sunt erften 3)îale bie ßehrltngS®

Prüfung für betbe ©albfantone mit einer gelungenen ©dhtufs*
feiler im ©otel ©edht ftatt. Ißräfibent fÇifch bon ©rogen be=

Seidhnete bie SßrüfungSrefuItate als fehr günftig, befonberS
auch bie beS päbagogifdhen ©jamenS. Bon ben 32 ßehr=

lingen erhielten 10 ein ©iplom erfter, 21 ein ©iplomjweiter
unb einer ein ©iplom britter flaffe.

3n 8tltborf würben bei ber ©(©lufefeier ber gewerb»
liehen gortbilbungSfdhule 5 ßehrlinge biplomiert unb sw«r
unter Slnwefenheit beS gansen ©emeinberateS. ©ie ©dhule
felbft war bon 35 3öglingen befudht worbeu.

3n © l a r u S haben 24 ßehrlinge unb ßehrtödhter in
ptnwefenheit bon ©errn ©ewerbefefretär frebs bie Brüfung
beftanben. 7 erhielten bie Bote „fehr gut". 3hre Arbeiten
ïotfmten an bie SluSftettung in ©enf.

8ln ben ßehtlingSprüfungen ber ©tabt 3 ü r i ch nahmen
83 ßehrlinge unb ßehrtödhter teil. Bon ben Befähigtften
erhielten einige ©ubbentionen su einem 4tägigen Befudhe ber
ßänbeSäuSftellung in ©enf.

3n 3 u 0. bem ïleinen, aber rührigen fanton, hatten
fidh 28 ßehrlinge (-inîlufibe 4 ßehrtöc©ter) s«r Brüfung an»
gemelbet; alle tonnten biplomiert unb prämiert werben. 3n
bte I. flaffe würben 13, in bie II. 8, in bie III. 7 fan»
bibaten eingereiht, ©ipfermeifter fj. Branbenberg, Bräfibent
beS ©ewerbeoereinS, legte ben augehenben ©efetten in be»

rebten SBorten ben ©egen ber 8trbeitSluft unb ber SlrbeitS»

tüäitigteit, beS theorettfdhen SBiffenS unb beS religiöS»fittlidhen
gunbaments ans ©ers. Sludfj bie ©erren ßanbammann SBeber,
©iabtrat 3- 3ürcher unb griebenSridhter grans faifer hielten
herserhebenbe Beben an bte hoffttungSbotte Sugenb.

(gortfepung jolgt.j
©oläfihnihfunft unb Blöbelfabrifaticn. 3m ©dhau»

fenfter beS ©rn. SDÎôbelfabrifanten fÇrei in 3uterlaïen war
lepter ©age ein Buffet auSgeftettt, weldheS wohl mit oottem
Bedht als ein BieifterWerf unferer einheimifdhen ©chnipler»
fünft öeseicpnet werben tann. ©aS Blöbel Wirb bon ©errw
3umbrunn, ©ohn, fÇabrifant in Btnggenberg, auf unferer
ßanbeSanSftettuug in ©enf auSgeftettt werben unb finb
fämtlidhe an bemfelöen fi^ befinblidhe ©dhnipereien (baS
Befultat monatelanger Sirbeit) in feiner gabrif in Binggen»
berg erftettt worben. Slufgebaut würbe baS ©tüdt in ber
©dhreinerwerfftätte beS ©rn. gfrei in Suterlaïen unb ma^t
bie fämtlidfe ©chreinerarbeit an biefem Buffet bem Sltelier
fÇrei atte ©hre.

©ie ganse Slrbeit ift in ädfjt italienifdhem Benaiffance»
ftpl beS 16. 3ahrhunbertS ausgeführt. Slber auch bie neuere
3ett unb namentlich bie widjttgften ©rftnbnngen in biefem
3ahrhunbert (©tfenbahnen, Bhotographie, eleftrifdheS ßidfjt
unb ©elephon) fommen burch bier betfdhieöene Figuren sur
gebührenben ©eltung. ©benfo bie eble Blufifa ift nicht
bergeffen. Biit einem ©Borte: baS funftwerf ift fdheinbar
mit atten Sinnesorganen auSgerüftet. („Oberlanb".)

Sfifjling'ê ©ellmonument in ©olsf^niherei. ©ie ©ols»
fchnipereifabrif bon ©buarb Binber u. ©ie. in Brienj
hat bon bem ©dhöpfer beS ©ettmonumenteS, ©rn. Bilbhauer
Bidharb filling in 3üridh, bas Bedht erworben, bie ©ett»
©ruppe in ©olsfchniperei nachsubilben. ©S ift su begrüben,
ba§ bie ©olsfdhnetbefunft fidh Borwürfen bon fünftlerifdhem
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Zimmermanns- und Schreinerarbeiten an I. Eisenegger, Bau-
meister. Wyl; Glaserarbeiten an I. Keller, Glasermeister, Wyl;
Schlosserarbeiten werden später vergeben; Dachdeckerarbeiten

an P. Weber, Dachdecker, Wyl; Spengler- und Hafner-
arbeiten werden später vergeben.

Die Bauarbeiten für das neue Schulhaus
im Strickhof Zürich werden vergeben an Glasermeister
Meier Zürich IV, Weisheit Zürich 1, Schreinermeister Welti
Zürich IV und Ramp, Baumeister Paul Ulrich Zürich III,
Blanc, Parquetier, Zürich V, Schlossermeister Peter Zürich IV,
Malermeister Frei-Weber, Zürich IV.

Die Lieferung von 10,000 Ko. Wuhrdraht
wurde an Knechtli u. Co. in Zürich übertragen.

Neue eidg. Patente.
Ein e Reguliervorri chtun g für Niederdruck-

Dampfheizung. I. Ruef, Centralheizungswerkstätte in
Bern.

Einen Kondensierwasser-Ablaßapparat.
Herr Fabrikant Fritz Gallati-Grob in Luckstngen.

Ein Acetylengas-Erzeuger. A. G. Escher Wyß
u. Co. in Zürich.

Ein zusammenlegbarer Gerüstbock. Firma
Fröhlich u. Sturzenegger, Eisenhandlung in St. Gallen.

Eine Vorrichtung zum Wäschen und Sichten
von Sand für künstliche Sandsteine. Herr Joh.
Leuenberger, Steinhauer in Biel.

Eine neue eiserne Geländerkonstruktion.
Kunstschlosserei Gräser-Schweizer in Rheinau.

Eine Sügeblattführung für Bandsägen.
Herr I. Ruef-von Stebenthal in Bern.

Eine kombinierte Blech-und Profi leisen-
schere. Herr Meyer-Stahel, Mechaniker in Fehraltorf.

Ein Werkzeug für Telephon-Arbeiter. Herr
M. Niederer in Ragaz.

Verschiedenes.
Das große Gipsmodell des Bundeshauses (Mittelbau),

das an der Landesausstellung die Verhältnisse und die Außen-
Wirkung der Auerschen Baute zur Darstellung bringen soll,
ist nun fertig.

Die Kuppel, die flankierenden Türme, die einfache Groß-
artigkeit der dem Kirchenfeld zugekehrten Front, die feine
Stilisierung der Stadtfront kommen an dem Modell in allen
Markierungen zur Geltung. Eine lebensvolle Harmonie
herrscht in dem Bau. Man steht an dem Modell, wie Herr
Aner die Wirkung der Bauglieder bis ins Einzelnste studiert
hat und man lernt nun erst recht die Schönheit des Baues
ermessen. Herr Laurenti verdient Anerkennung für die feine
Ausarbeitung des Modells nach den Auerschen Angaben.

Errichtung des eidg. Archivgebäudes. Eine Ordnungs-
motion, die Vorlage an den Bundesrat zurückzuweisen, wurde
vom Nationalrat abgelehnt und nach lebhafter Debatte nach
dem Antrag der Mehrheit der Kommission mit 77 gegen
30 Stimmen dem Ständerat zugestimmt (also Bau auf dem
Kirchenfeld).

Die Lehrlingsprüfungen haben letzten und vorletzten
Sonntag in fast allen Kantonen, wo diese wichtige Institution
eingeführt ist, mit entsprechenden Feierlichkeiten stattgefunden.
Der Raum mangelt uns, die einzelnen Berichte irr sxàso
aufzunehmen ; sie lauten alle ohne Ausnahme günstig, zum
Teil sehr günstig und erfreuten sich überall eines zahlreichen
Zuhörer- und Zuschauer-Publikums und des lebhaften In-
teresses von Seite der Behörden.

In B a sel wurden alle 71 Lehrlinge und 10 Lehrtöchter,
welche die Prüfung abgelegt hatten, diplomiert und prämiert
und zwar wurden 32 Preise erster Klasse, 36 Preise zweiter

Klasse und 13 Preise dritter Klasse gegeben, die sich auf
22 Handwerk- und Gewerbebranchen verteilen.

^ In Schaffhausen erhielten alle 24 Lehrlinge das
schweiz. Diplom und Prämien, nämlich 7 bekamen Preise
erster, 10 Preise zweiter und 7 Preise dritter Klasse und es

gäben die Herren Kantonsrat I. Oechslin, Präsident des

Gewerbevereins, Kantonsrat Wischer und Stadtpräfident Dr.
Spähn den Lehrlingen herrliche Worte mit auf den Lebensweg.

In Chur wurden 10 Lehrlinge diplomiert und deren

„Gesellenstücke", die im Muster- und Modellzimmer des neuen
Schulhauses ausgestellt waren, erfreuten sich fast ohne Aus-
nähme ungeteilten Lobes.

c In Appenzell fand zum ersten Male die Lehrlings-
Prüfung für beide Halbkantone mit einer gelungenen Schluß-
Mer im Hotel Hecht statt. Präsident Fisch von Trogen be-

zeichnete die Prüfungsresultate als sehr günstig, besonders
auch die des pädagogischen Examens. Von den 32 Lehr-
lingen erhielten 10 ein Diplom erster, 21 ein Diplom zweiter
und einer ein Diplom dritter Klasse.

Í, In Altdorf wurden bei der Schlußfeier der gewerb-
lichen Fortbildungsschule 5 Lehrlinge diplomiert und zwar
unter Anwesenheit des ganzen Gemeinderates. Die Schule
selbst war von 35 Zöglingen besucht worden.

- In Gla r u s haben 24 Lehrlinge und Lehrtöchter in
Anwesenheit von Herrn Gewerbesekretär Krebs die Prüfung
bestanden. 7 erhielten die Note „sehr gut". Ihre Arbeiten
koàmen an die Ausstellung in Genf.

^ An den Lehrlingsprüfungen der Stadt Zürich nahmen
83 Lehrlinge und Lehrtöchter teil. Von den Befähigtsten
erhielten einige Subventionen zu einem 4tägigen Besuche der
Ländesäusstellung in Genf.

In Zug, dem kleinen, aber rührigen Kanton, hatten
sich 28 Lehrlinge (inklusive 4 Lehrtöchter) zur Prüfung an-
gemeldet; alle konnten diplomiert und prämiert werden. In
die I. Klasse wurden 13, in die II. 8, in die III. 7 Kan-
didaren eingereiht. Gipsermeister F. Brandenberg, Präsident
des Gewerbevereins, legte den angehenden Gesellen in be-
redten Worten den Segen der Arbeitslust und der Arbeits-
tüchttgkeit, des theoretischen Wissens und des religiös-sittlichen
Fundaments ans Herz. Auch die Herren Landammann Weber,
Stadtrat I. Zürcher und Friedensrichter Franz Kaiser hielten
herzerhebende Reden an die hoffnungsvolle Jugend.

(Fortsetzung.folgt.)
Holzschnitzkunst und Möbelfabrikation. Im Schau-

fenster des Hrn. Möbelfabrikanten Frei in Jnterlaken war
letzter Tage ein Buffet ausgestellt, welches wohl mit vollem
Recht als ein Meisterwerk unserer einheimischen Schnitzler-
kunst bezeichnet werden kann. Das Möbel wird von Herrn
Zumbrunn, Sohn, Fabrikant in Ringgenberg, auf unserer
Landesausstellung in Genf ausgestellt werden und sind
sämtliche an demselben sich befindliche Schnitzereien (das
Resultat monatelanger Arbeit) in seiner Fabrik in Ringgen-
berg erstellt worden. Aufgebaut wurde das Stück in der
Schreinerwerkstätte des Hrn. Frei in Jnterlaken und macht
die sämtliche Schreinerarbeit an diesem Buffet dem Atelier
Frei alle Ehre.

Die ganze Arbeit ist in ächt italienischem Renaissance-
styl des 16. Jahrhunderts ausgeführt. Aber auch die neuere
Zeit und namentlich die wichtigsten Erfindungen in diesem
Jahrhundert (Eisenbahnen, Photographie, elektrisches Licht
und Telephon) kommen durch vier verschiedene Figuren zur
gebührenden Geltung. Ebenso die edle Musika ist nicht
vergessen. Mit einem Worte: das Kunstwerk ist scheinbar
mit allen Sinnesorganen ausgerüstet. („Oberland".)

Kitzling's Tellmonument in Holzschnitzerei. Die Holz-
schnitzereifabrik von Eduard Binder u. Cie. in Brienz
hat von dem Schöpfer des Tellmonumentes, Hrn. Bildhauer
Richard Kißling in Zürich, das Recht erworben, die Tell-
Gruppe in Holzschnitzerei nachzubilden. Es ist zu begrüßen,
daß die Holzschneidekunst sich Vorwürfen von künstlerischem
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SBerte zugemenbet, nachbem fie lange genug in ausgefahrenen
©eleifen fidj bewegt hat- ©ewiß Wirb fidh SißlingS Seß
in biefer Stadhbilbung burdh igolzfchniberei bei üielen Schweizer«
häufern (gingang üerfcßaffen.

Sîunfttnufeum gftrid). Ser 3ür<her ©tabirat hat bie

©runbpge eines Vertrages aufgefteHt für ben 23au eines

Sunftmufeums auf bent ber ©tabt berbleibenben <Srunbftüc£e

gtuifdhen Sweater unb Utoquai.
3taJjnifiJjeë JBilbmtflSmefett. Sn S3 a f ei ift bie ®r«

bie 2Jlttbenu(png ber Dtieberwaffer ber Sfjur ift bei bereu
SluSmünbung in ben SHjetn ein fefteS ©runbmehr mit be®

roegltdhem Stuffab borgefehen, fotoie ein S3erbinbungSfanaI
Zur (Einleitung beS SfmrmafferS oberhalb beS ffthetttWehreS.
Set mittleren unb höheren SBafferftanben Wirb baS Sijur«
mehr niebergelegt.

£B»lf8Ijttu8 Rurich. Ser SßeftalogsigefeEfdöaft lagen in
ihrer zweiten öffentlichen ©ißung bie beiben SSolïShauSbrojeïte
bor, welche fidh gegenwärtig Sonïurrenz machen. SaS ur=

' /I

SdjmiebetfetneS ©alfottgclntt&et.
©ntworfen oon 9t u g. © cbtridj,

ïunftgetoetBI, Atelier, Zürich.

ricfjtung einer ©dfule angeregt, bie aus folgenben Slbteilungen
beftehen faß: 1. Saufdjule, 2. Sngenieurfcßule, 3. ®leftro=
tedpifche ©cßule, 4. ßheraiefchule.

KtmzefftonSgefuih. ®er ©tabtrat 3üri<h Stamens ber

bortigen ©tabtgemeinbe münfdjt zum 3®ede ber eleïtrifdhen
Uebertragung unb Serteilung für öffentlichen unb ßribaten
©ebrauch bie SBafferïraft beS SheinS g to i f c£> e n
Oberriet unb ©llilon (3r<ft.) nußbringenb zu machen.

SaS Sßrojett jieht oberhalb ber Sbureinmünbung ein fefteS
SQSehr über ben ganzen Sheinftrom bor, baS geftatten mürbe,
ben SRhein 1,50 m hoch, bei Stebermaffer bis etmaS über
©ßtton hinauf, p flauen. 21m S®ehr ftnb ©dhifffcßleufen
unb gifdhleitern borgefehen. Sie 3uleitnng beS SOSafferS zum
SnrbinenhauS gefdhäße burdh einen offenen Sanal am recht®

fettigen Élfeinufer bon 3870 SFleier Sänge bis zur Stühle
in Hüblingen unb bon bort burdh -einen ©tollen bon 2270
Sieter Sänge bis zum Sormeiher unterhalb Oberriet, fffür

fprünglidhe großartige fßrojett, meines fpezieß auf ber SIb«

ftinenzbemegung beruht, hat baS noch her ©tabt gehörenbe

fftotmanbareal tnS Stuge gefaßt unb geht ins ©roßartige,
obmohl mit 600,000 gr., ungerechnet bie zu erWartenbe

ftäbtifche ©uboention eine wohl aufzubringenbe ©umme an®

gegeben ift. SereiiS haben aber auch Slrchitelten bie 3bee

bon Pfarrer Sion beßanbelt, wonadh Saffeehaßen mit Sin«

fdjluß bon Sotalen für Sunft unb Stlbung in mehreren

Steifen gebaut mürben. 3für 300,000 g-r. fönnte man zunüchft
etwas im 3. SreiS, bem SIrbeitercentrum erfteßen. Sie
Snitianten für ein centrales Holtshaus finb zwar geneigt,

zurüdtzutreten, aber bie SIrbeüerbertreter forbern als baS

Sringlichfte ein großes SSetfammlungSlofal, ba ihnen bie

Sonhaße nicht zugänglich fei. Sagegen finb bie Keinem
becentralifierten ©tabliffemente fgrapathifch, Weil für fie bie

Sîittel eher aufzubringen Wären. SSorläufig werben fidh nun
aße intereffierten Steife mit ber Slngelegenheit befaffen.
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Werte zugewendet, nachdem sie lange genug in ausgefahrenen
Geleisen sich bewegt hat. Gewiß wird sich Kißlings Tell
in dieser Nachbildung durch Holzschnitzerei bei vielen Schweizer-
Häusern Eingang verschaffen.

Kunstmuseum Zürich. Der Zürcher Stadtrat hat die

Grundzüge eines Vertrages aufgestellt für den Bau eines

Kunstmuseums auf dem der Stadt verbleibenden Grundstücke

zwischen Theater und Moquai.
Technisches Bildungswesen. In Basel ist die Er-

die Mitbenutzung der Niederwasser der Thur ist bei deren
Ausmündung in den Rhein ein festes Grundwehr mit be-
weglichem Aufsatz vorgesehen, sowie ein Verbtndungskaual
zur Einleitung des ThurwasserS oberhalb des Rheinwehres.
Bei mittleren und höheren Wasserständen wird das Thur-
wehr niedergelegt.

Volkshaus Zürich. Der Pestalozzigesellschaft lagen in
ihrer zweiten öffentlichen Sitzung die beiden Volkshausprojekte
vor, welche sich gegenwärtig Konkurrenz machen. Das ur-

Musterzeichnung.
'5'

Schmiedeisernes BalkongelSnder.
Entworfen von Aug. Schirich,

kunstgewerbl, Atelier, Zürich.

richtung einer Schule angeregt, die aus folgenden Abteilungen
bestehen soll: 1. Bauschule, 2. Ingenieurschule, 3. Elektro-
technische Schule, 4. Chemieschule.

Konzessionsgesuch. Der Stadtrat Zürich Namens der

dortigen Stadtgemeinde wünscht zum Zwecke der elektrischen

Uebertragung und Verteilung für öffentlichen und privaten
Gebrauch die Wasserkraft des Rheins zwischen
Oberriet und Ellikon (Zrch.) nutzbringend zu machen.

Das Projekt steht oberhalb der Thureinmündung ein festes

Wehr über den ganzen Rheinstrom vor, das gestatten würde,
den Rhein 1,50 in hoch, bei Niederwasser bis etwas über
Ellikon hinauf, zu stauen. Am Wehr sind Schiffschleusen
und Fischleitern vorgesehen. Die Zuleitung des Wassers zum
Turbinenhaus geschähe durch einen offenen Kanal am recht-
festigen Rheinufer von 3870 Meter Länge bis zur Mühle
in Rüdlingen und von dort durch einen Stollen von 2270
Meter Länge bis zum Vorweiher unterhalb Oberriet. Für

sprüngliche großartige Projekt, welches speziell auf der Ab-
stinenzbewegung beruht, hat das noch der Stadt gehörende

Rotwandareal ins Auge gesaßt und geht ins Großartige,
obwohl mit 600,000 Fr, ungerechnet die zu erwartende

städtische Subvention eine wohl aufzubringende Summe an-
gegeben ist. Bereits haben aber auch Architekten die Idee
von Pfarrer Bion behandelt, wonach Kaffeehallen mit An-
schluß von Lokalen für Kunst und Bildung in mehreren

Kreisen gebaut würden. Für 300,000 Fr. könnte man zunächst

etwas im 3. Kreis, dem Arbeitercentrum erstellen. Die
Jnilianten für ein centrales Volkshaus sind zwar geneigt,

zurückzutreten, aber die Arbeitervertreter fordern als das

Dringlichste ein großes Versammlungslokal, da ihnen die

Tonhalle nicht zugänglich sei. Dagegen sind die kleinern

decentralisterten Etabliffemente sympathisch, weil für sie die

Mittel eher aufzubringen wären. Vorläufig werden sich nun
alle interessierten Kreise mit der Angelegenheit befassen.
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©taffenbûljnen. Sem Sngenieur S. Su 3U®e=Sre£(er

uttb ©enoffen tourbe bom giirdier. fftegterunggrat bte Son»

geffion für f®malfpurtge Straßenbahnen bon ®öngg na®
Stäben unb bon 3üri® über ©®Iieren na® Sremgarten
erteilt.

Sie Saulljäiißfett tu bei Stabt Safel bat f®on toieber

begonnen. @ie berfpri®t toieber eine feßi: lebhafte gu toerben ;
leßteg 3aßr tourben ettoa 400 Neubauten aufgeführt; biefeS

Saßr Wirb bie 3aßl ni®t Heiner fein. Sie $olge ift, baß

ber SBohnungSmanget jeßt befeitigt ift; bagegen ftnb bie

ajiietigitifc no® ni®t gefallen.

SBauwefen in St. ©allen. Slm -9îofenberg, nä®fi ber

®rififatßolii®en tir®e tn ©t. ©aßen, ift ießt ein ganger
Salb bon Sauoißeren gu fehen. Sie Sauunternehmer ©®eier
unb Sürtf®er haben bort bie ©rftettung bon gehn größeren

Käufern in 3luêfi®t genommen. 3lu® im 2Beft» unb im
Dftquariier ber ©tabt foH ß® im ïommenben Frühling unb

©ommer eine befriebigenbe Sauthätigfeit entfalten. 3m Oft»

quartier gießen befonberS bie ber äußeren bauli®en Sotten»

bung nahe ßittfebühlfir®e unb bag ebenfalls im Sau be=

griffene fatßolifcße ©efeflen» unb Sereingßaug bie Siufmetf»

famfeit weiterer Greife auf ß®. Seibe ©ebäabe als fol®e
werben, einmal fertig erfteflt, eine 3t"be ihrer Umgebung
btlben.

Sauwefett in S®affhaufen. Sit bem gfrühling hat
au® bie Sauißättgfeit in ber ©tabt unb ihrer Umgebung
einen Slnlauf genommen. Ser Umbau unb bie weitere äugbeß»

nung beg Saßnßofeg nimmt ßunberte bon Sräften in änfpru®.
Sa wirb§ wahrf®einli® au® bem alten ©djmaknthor anS
Seben gehen, c§ ift ber ungehemmten ©ntwicflung beS Ser»
feßrS in ber Umgebung beS Saßttßofeg biel gu feßr im Skge
unb fein älter unb StuSfeßen gibt ißm faum bie Sere®ti»
gung, als ein Stein beg Slnftoßeg in ber neuen 3ait unb
unter böttig anberen Serßältniffeu fein Safein fortgufeßen.
3n ber Umgebung ber ©tabt ift e3 befonberS bie Sitta beg

©taßlfabrifanten fÇif®er im Sühletitßal, bie berfpri®t, eine

ber f®önften Sterben berfelben gu Werben, ©ie fommt auf
ben ©aigberg gu fteßen, unmittelbar über ben Sahnßof mit
ber f®önften äulfi®t auf ©tabt unb Umgebung.

fßoftgebäube ^rauenfelb. Ser Nationalrat bef®loß,
ben Srebit für ein Sbftgebäube in fjrauenfelb (345,000 gfr.)
gu gewähren.

9îeucê $ranfeuafl)l Jorgen. ®tn Komitee mit Starrer
Srobft an ber ©piße erläßt einen äufruf für ben Sau eine?

neuen Sranfenafßlg in Jorgen. Ser Seubau famt ttJtobiliar
ïâme auf 168,000 $r. gu fteßen ; eg wäre barin Saum für
30 Satienten, wäßrenb bag alte Slfßl nur für 10 genügt.
Ser Saufonbê beträgt mit bem mutmaßli®en ©rlös au?
beut feßigen äföl 103,000 fÇr. Sluf bem SBege oon @®en»
ïungen unb ©aben mären no® 65,000 $r. aufgubringen.

Softgebäube 3uß> Stuf Seranlaffung be§ ©inwoßner»
rateg 3ug fiettte bie Segierung beim Sunbegrat neuerbing?
bag ©efu® um ©rftettung etneg eibgenöffif®en fßoft» unb
Selegrapßengebäubeg in 3ag.

Sauwefen in ©enf. Sluf bie äugftettungggeit ßiu ift
bie Sauthätigfeit in ©tabt unb Umgebung in fieberhafte ©ile
geraten, ätterenben ßnb neue fßaläfte unb oielftöttige 2öoßn»
ßäufer entftanben, bie nun in wenigen 2öo®en ß£ unb fertig
fein fotten. Sagu bie gaßlrei®en äugbefferungen unb Ser»
f®önerungen. ©ingelne Quartiere feßen aug wie Oerbarrifabiert
oor lauter Saugerüfteu. 3Kan f®äßt bie 3aßl ber an btefen
ärbeiten bef®äftigten ^anbwerfer auf 7—8000. Sßeitere
2000-3000 arbeiten für bie Sluêftettung. Snfolge ber
namhaften ©inwanberung bon Stalienern, bie ben militärif®en
äufgeboten für äbeffßnien aug bem SBege gegangen ßnb,
raa®t ß® troßbem fein Slangel an Slrbeitsfräften bemerfbar.
ülatürli® erweife geßen in ben günftig gelegenen ©tabtteilen
-au® bie Siietpreife in bie igäße. ©o ergäßlt man bon einem

fleinen Seftaurant neben bem ©ingange gur äugftettung, für
wel®eg man bem feßigen 3«ßaber bergeblt® fÇr. 30,000
Siiete für bie ängftettunggbauer angeboten.

Saß Sasler Sanatorium in Saboê foftet im Sau
365,000 fjr., im ÜJiobiliar gfr. 62,000. Sie ©efamtfoften be=

tragen gfr. 497,600. Sag ma®t pro Sett (eg ßnb beren

70) 7000. ©ebecft waren babon gunä®ft JJr. 392,000.
Ste Segierung bon Safettanb ßat nun no® einen Sa®»
frebit Don 3*. 10,000 botiert unb für bie feßlenben 95,000
3fr. ßat bie Sagler ©emehtnüßtge ©efettfdßaft einen SErebtt

erteilt.

SBaumaterialienfahril gug. Sie „3«aer Sa®ri®ten"
melben : 3u Sfolge ber nunmeßr abgeflärt borliegenben ©tfen«
baßnoerßältniffe ma®t fi® in unb um bie ©tabt 3ki ni®t
blog bermeßrte Sauluft für fèaugbauten, bte namentli® au®
für Saufmagagine unb berglei®en bere®net ßnb, bemerfbar,
jonbern au® auf inbuftriettem unb gewerblt®em ©ebiete regt
ß® bie Unterneßmunggluft.

Sie girma Setter u. ©te. beirieb beim „ßagerßaug" big»

her bie fÇabrifation bon Saumaterialten (©rftettung bon
SBanbbefletbungen aug ©olgwotte unb Siörtel). Ser bieg»

fällige Serfu® ift, gutem Serueßmen na® befriebigenb aug»

gefallen, fobaß bie Unternehmer (3- ©pittmann, Sngenieur,
unb (friß Setter) baran geßen, bie guMfaikm auf breitere

Safi8 fortgufeßen.

3u biefem 3mette würbe bei ber fürgli® ftattgeßabten
ßanboerfteigerung ber Sorporation 3«8 ein äreal an ber

Saarerfiraße erworben, um barauf bie gabrifationggebäube
gu erftetten. Sag Unternehmen geht nun mit bem 1. äpril
an eine 2l£tiengefettf®aft mit einem äfttenfapital bon 200,000
ffranfen über unb füßrt ben SM „Saumaterialienfabrtf 3ug."

SSon bep fölaf®tnenfabril SBinterthui' werben für bie

J-S g-ßn neue 3Jtaf®inen gebaut, mit Wel®eu big auf 90
Silometer per ©tunbe gefahren werben fann, wel®e auf ber
Stute Sugern=Sern probiert werben; fünf ©tücf finb f®on
geliefert unb fünf werben balb folgen. Sun foil bie leßte

gur äugftettung na® ©enf beftimmt fein, wel®e ein gang
befonbereg Sîeifterwerf fein fott unb bem ©rbauer befonbere

©ßre ma®en Wirb.

@®ulhauêbau îlïpênang. Sie ©®ulgemeinbe Slognang
(Soggenburg) bef®loß ben Sau eineg neuen ©®ulßaufeg.

Ser Sau her Sefßner lantmtalen Srrenanftalt ma®t
rüfttge 3ortf®ritte; ein großer Seil ber ©ebäuli®feiten ift
bereits unter Sa®, ber 9teft wirb eg no® biefeg 3aßr fein.

§t)branten. ©nnetbüßl im Soggenburg ßat bie ©rftettung
einer §ßbrantenanlage tm Softenboranf®Iage bon ca. 20,000
granfen bef®loffen.

5er yraris - für Mr Urartu
gfvagett.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
aach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

11. SSeldie ©cfjreinerfflettftatt mürbe ÜUtöbel liefern unb in
©egenredjnung fbolgbearbeitung§mafd)tnen befter Qualität begießen
täln'tmort unter ß 8 300 §auptpo[t lagernb 3üricß.

18. SBelcße ©ifengießerei ßat SKobelle für Spinbelftod (mit
llebetfeßung), ttfeitftoc! unb §anbfreugfupport? eoent. laufe au®
eine Heine, jebocß no® brau® bare ®reßbanf ober obige SSeftanb»
teile fertig.

13. 38er ßätte einen 5—Tpferbigen, no® gang gut geßenben
ißetrolmotor mietroeife biüigft abgugeben? 53et ^onoenternng Sauf
ni®t au§gef®loffen.

14. 38er liefert miettPeife cirfa 100 ÜReter SRottbaßnf®ienen
famt Siollttiagen mit Senne gum SKaterialtrangport Stauf ni®t
au§gef®loffen. ©i® gu roenber. an §®. ©pörrt, ©äge, SRüßle»

gif®mtßal (®t. 3ürt®).
15. 33tn Stäufer oon ca. 30 Bieter 30 cm Weiten, no® gut

erßaltenen eifernen SSafferleitunggrößren. §®. ©pörrt, g. fölüßle,
fgif®entßal (St. Sari®).

16. 3Bo begießt man roße§ ober gereinigtes Quedfilber?
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Statzenbahnen. Dem Ingenieur D. Du Riche-Preller
und Genossen wurde vom Zürcher. Regierungsrat die Kon-
zession für schmalspurige Straßenbahnen von Höngg nach

Baden und von Zürich über Schlieren nach Bremgarten
erteilt.

Die Bauthätigkeit in der Stadt Basel hat schon wieder

begonnen. Sie verspricht wieder eine sehr lebhafte zu werden;
letztes Jahr wurden etwa 400 Neubauten aufgeführt; dieses

Jahr wird die Zahl nicht kleiner sein. Die Folge ist, daß

der Wohnungsmangel jetzt beseitigt ist; dagegen find die

Mietszinse noch nicht gefallen.

Bauwesen in St. Gallen. Am Rosenberg, nächst der

christkatholischen Kirche in St. Gallen, ist jetzt ein ganzer
Wald von Bauvisieren zu sehen. Die Bauunternehmer Scheier
und Dürtscher haben dort die Erstellung von zehn größeren

Häusern in Aussicht genommen. Auch im West- und im
Ostquartier der Stadt soll sich im kommenden Frühling und

Sommer eine befriedigende Bauthätigkeit entfalten. Im Ost-

quartier ziehen besonders die der äußeren baulichen Vollen-
dung nahe Linsebühlkirche und das ebenfalls im Bau be-

griffene katholische Gesellen- und Vereinshaus die Aufmerk-
samkeit weiterer Kreise auf sich. Beide Gebäude als solche

werden, einmal fertig erstellt, eine Zierde ihrer Umgebung
bilden.

Bauwesen in Schaffhausen. Mit dem Frühling hat
auch die Bauthättgkeit in der Stadt und ihrer Umgebung
einen Anlauf genommen. Der Umbau und die weitere Ausdeh-

nung des Bahnhofes nimmt Hunderte von Kräften in Anspruch.
Da wirds wahrscheinlich auch dem alren Schwabenthor ans
Leben gehen, es ist der ungehemmten Entwicklung des Ver-
kehrs in der Umgebung des Bahnhofes viel zu sehr im Wege
und sein Alter und Aussehen gibt ihm kaum die Berechti-

gung, als ein Stein des Anstoßes in der neuen Zeit und
unter völlig anderen Verhältnissen sein Dasein fortzusetzen.

In der Umgebung der Stadt ist es besonders die Villa des

Stahlfabrikanten Fischer im Mühlenthal, die verspricht, eine

der schönsten Zierden derselben zu werden. Sie kommt auf
den Gaisberg zu stehen, unmittelbar über den Bahnhof mit
der schönsten Aussicht auf Stadt und Umgebung.

Postgebäude Frauenfeld. Der Nationalrat beschloß,
den Kredit für ein Postgebäude in Frauenfeld (345,000 Fr.)
zu gewähren.

Neues Krankenasyl Horgen. Ein Komitee mit Pfarrer
Probst au der Spitze erläßt einen Aufruf für den Bau eines

neuen Krankenasyls in Horgen. Der Neubau samt Mobiliar
käme auf 168,000 Fr. zu stehen; eS wäre darin Raum für
30 Patienten, während das alte Asyl nur für 10 genügt.
Der Baufonds beträgt mit dem mutmaßlichen Erlös aus
dem jetzigen Asyl 103,000 Fr. Auf dem Wege von Schen-
kungen und Gaben wären noch 65,000 Fr. auszubringen.

Postgebäude Zug. Auf Veranlassung des Einwohner-
rates Zug stellte die Regierung beim Bundesrat neuerdings
das Gesuch um Erstellung eines eidgenössischen Post- und
Telegraphengebäudes in Zug.

Bauwesen in Genf. Auf die Ausstellungszeit hin ist
die Bauthättgkeit in Stadt und Umgebung in fieberhafte Eile
geraten. Allerenden sind neue Paläste und vielstöckige Wohn-
Häuser entstanden, die nun in wenigen Wochen fix und fertig
fein sollen. Dazu die zahlreichen Ausbesserungen und Ver-
schönerungen. Einzelne Quartiere sehen aus wie verbarrikadiert
vor lauter Baugerüsten. Man schätzt die Zahl der an diesen
Arbeiten beschäftigten Handwerker auf 7-8000. Weitere
2000-3000 arbeiten für die Ausstellung. Infolge der
namhaften Einwanderung von Italienern, die den militärischen
Aufgeboten für Abessynien aus dem Wege gegangen sind,
macht sich trotzdem kein Mangel an Arbeitskräften bemerkbar.
Natürlicherweise gehen in den günstig gelegenen Stadtteilen
auch die Mietpreise in die Höhe. So erzählt man von einem

kleinen Restaurant neben dem Eingange zur Ausstellung, für
welches man dem jetzigen Inhaber vergeblich Fr. 30,000
Miete für die Ausstellungsdauer angeboten.

Das Basler Sanatorium in Davos kostet im Bau
365,000 Fr., im Mobiliar Fr. 62,000. Die Gesamtkosten be-

tragen Fr. 497,600. Das macht pro Bett (es find deren

70) 7000. Gedeckt waren davon zunächst Fr. 392,000.
Die Regierung von Baselland hat nun noch einen Nach-
kredit von Fr. 10,000 votiert und für die fehlenden 95,000
Fr. hat die Basler Gemeinnützige Gesellschaft einen Kredit
erteilt.

Baumaterialienfabrik Zug. Die „Zuger Nachrichten"
melden: In Folge der nunmehr abgeklärt vorliegenden Eisen-
bahnverhältnisse macht sich in und um die Stadt Zug nicht
blos vermehrte Baulust für Hausbauten, die namentlich auch

für Kaufmagazine und dergleichen berechnet sind, bemerkbar,
sondern auch auf industriellem und gewerblichem Gebiete regt
sich die Unternehmungslust.

Die Firma Keller u. Cie. beirieb beim „Lagerhaus" bis-
her die Fabrikation von Baumaterialien (Erstellung von
Wandbekleidungen aus Holzwolle und Mörtel). Der dies-

fällige Versuch ist gutem Vernehmen nach befriedigend aus-
gefallen, sodaß die Unternehmer (I. Spilluiann, Ingenieur,
und Fritz Keller) daran gehen, die Fabrikatton auf breitere

Basis fortzusetzen.

Zu diesem Zwecke wurde bei der kürzlich stattgehabten
Landversteigerung der Korporation Zug ein Areal an der

Baarerstraße erworben, um darauf die Fabrikationsgebäude
zu erstellen. Das Unternehmen geht nun mit dem 1. April
an eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von 200,000
Franken über und führt den Titel „Baumaterialienfabrtk Zug."

Von der Maschinenfabrik Winterthur werden für die

ll-8 z-hn neue Maschinen gebaut, mit welchen bis auf 90
Kilometer per Stunde gefahren werden kann, welche auf der

Linie Luzern-Bern probiert werden; fünf Stück sind schon

geliefert und fünf werden bald folgen. Nun soll die letzte

zur Ausstellung nach Genf bestimmt sein, welche ein ganz
besonderes Meisterwerk sein soll und dem Erbauer besondere

Ehre machen wird.

Schulhausdau Mosnang. Die Schulgemeinde Mosnang
(Toggenburg) beschloß den Bau eines neuen Schulhauses.

Der Bau der Dessiner kantonalen Irrenanstalt macht
rüstige Fortschritte; ein großer Teil der Gebäulichkeiten ist
bereits unter Dach, der Rest wird es noch dieses Jahr sein.

Hydranten. Ennetbühl im Toggenburg hat die Erstellung
einer Hydrantenanlage im Kostenvoranschlage von ca. 20,000
Franken beschlossen.

Aus der Praris - Für die Maris.
Fragen.

NR. klQìsr Uisso Rubrik v?sr<jo» dsobniscbo àskunkìsbSKsbrsQ, Xaodkrerxvv
a»od So2U88yu6ll6Q st,o. gratis àukxs»0ivNisii; kür àààbws von ^raxsn, à
zsxsQìàb io cksri luLsradsutöN xskbrsv (R«.r>ksxssuobs sto.) man 50
w Sriskvi».rk6!i àssvâsn. Vsrkautsgssuoks ^vsrdsli unter äiess Rubrik nivbt
kultzeriowirierl.

44 Welche Schreinerwerkstatt Würde Möbel liesern und in
Gegenrechnung Holzbearbeitungsmaschinen bester Qualität beziehen?
Antwort unter U 8 300 Hauptpost lagernd Zürich.

4A. Welche Eisengießerei hat Modelle für Spindelstock (mit
Uebersetzung), Reitstock und Handkreuzsupport? event, kaufe auch
eine kleine, jedoch noch brauchbare Drehbank oder obige Bestand-
teile fertig.

4Z Wer hätte einen S—7pferdigen, noch ganz gut gehenden
Petrolmotor mietweise billigst abzugeben? Bei Konvenierung Kauf
nicht ausgeschlossen.

44. Wer liefert mietweise cirka 100 Meter Rollbahnschienen
samt Rollwagen mit Benne zum Materialtransport? Kauf nicht
ausgeschlossen. Sich zu wenden an Hch. Spörri, Säge, Mühle-
Fischcnthal (Kt. Zürich).

45. Bin Käufer von ca. 30 Meter 30 onr weiten, noch gut
erhaltenen eisernen Wasserleitungsröhren. Hch. Spörri, z. Mühle,
Fischenthal (Kt. Zürich).

4K. Wo bezieht man rohes oder gereinigtes Quecksilber?


	Verschiedenes

